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Vorlage des Erweiterten Evangelischen Oberkirchenrats

an die

Landessynode der Vereinigten Evangelisch - Protestantischen Landeskirche Badens

im April 1933 .

Entwurf eines kirchlichen Gesetzes .

( Az. 12/o )

Die Errichtung des Kirchenbezirks Baden - Baden betr .

Die Landessynode hat als kirchliches Gesefz
beschlossen , was folgt :

Artikel 1

Der frühere Kirchenbezirk Baden - Baden wird
wieder errichfef .

Artikel 2

Dem Kirchenbezirkk Baden - Baden werden zu -
geteilf

a) von dem Kirchenbezirk Karlsruhe - Stadf
die Kirchengemeinden Baden - Baden , Dur -

mersheim , Forbach , Gaggenau , Gernsbach ,
Kuppenheim , Malsch , Muggensturm , Ra -
statt und Winfersdorf ,

b) von dem Kirchenbezirk Rheinbischofsheim
die Kirchengemeinden Achern , Bühl , Kap -
pelrodeck und Ottenhöfen .

Artikel 3

1. Das Gesetz trift in Kraft nach Abschluß der
Neuwahlen zu den kirchlichen Gemeindekörper -

schaften im Jahre 1953 . Der Evang . Oberkirchen -
raf wird ermächtfigt , den Tag des Inkrafftrefens
festzusefzen .

2. Bis zur Wahl des Bezirkskirchenrafes Ba -
den - Baden und bis zur Bestfellung des Dekans haf
der Bezirkskirchenraf und der Dekan von Larls -
ruhe - Stadt die notwendigen Geschäffe zu führen .

3. Mit dem Inkrafttreten dieses Gesefzes frift
Artikel 1 des kirchlichen Gesetzes vom 4. 12. 1940/
4. 3. 1948 ( VBl. 1940 S. 114/1948 S. 6) , die Auf -
hebung und Aufteilung des Kirchenbezirks Ba -
den sowie die Aenderung der Kirchenbezirke
Bretten und Karlsruhe - Stadtf betr . , außer Kraft .

4. Der Evang . Oberkirchenraf wird mit dem
Vollzug dieses Gesefzes beauftragt .

Dieses Gesefz wird hiermif verkündet .

Karlsruhe , den 1953 .

Der Landesbischof :

Begründung :

Durch Gesefz vom 5. 8. 1909 wurde die Diö -
z268e Baden - Baden gebildet , um das Diasporage -
biet um Baden - Baden zu einem einheiflichen
Diözesanverband zusammenzufassen . Bis dahin
haben die Gemeinden zum größberen Teil zur
Diözese Karlsruhe - Stadt und zum kleineren Teil
zur Diözese Rheinbischofsheim gehört . Lefzfer
Dekan des Kirchenbezirks Baden - Baden war Kir -
chenrat D. Hesselbacher in Baden - Baden , der am
1. 10. 1938 in den Ruhesfand fraf . Bei den Schwie -

rigkeiten , die damals durch die Finanzabfeilung
dem Evang . Oberkirchenraf auch bei der Be -

rufung von Dekanen bereifet wurden , sah man
von einer solchen Berufung ab . Die Dekanafsge -
schäfte versah der Dekansfellverfrefer Kirchen -
raf Diemer in Gernsbach . Unferm 22 . 6. 1040 feilfe
der Evang . Oberkirchenratf der Finanzabfeilung ,
welche das Dekanatsfunktionsgehalf bis dahin
an Kirchenraf Diemer ausbezahlt , aber dann zur

Einstellung gebracht haffe , mit , daß der Landes -
bischof beabsichfigtf , Kirchenraf Diemer zum De -
kan zu ernennen , und ersuchte um Zustimmung .
Bevor die von der Finanzabteilung angestellfen
Erhebungen beim Minister des Kultus und Un -
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terrichts und bei der Geheimen Staatspolizei ab -

geschlossen waren , ist Kirchenrat Diemer ver -

storben . Da es schwierig war , andere geeignete

Pfarrer für die Stelle des Dekans und diejenige

des Dekansfellvertreters zu finden und die

Kriegsverhältnisse eine funlichsfe Einschrãnkung
der Geschäfte erforderten , entschloß sich der

Evang . Oberkirchenrat , den verhältnismäbig
kleinen Kirchenbezirk Baden - Baden aufaufeilen

dergestalt , daß , wie es in Artikel 1 des vorlãufi -

gen kirchlichen Gesetzes vom 4. 12. 40 heißt , die

Gemeinden Achern , Kappelrodeck , Ottenhõfen

und Bühl dem Kirchenbezirk Rheinbischofsheim

und die Kirchengemeinden Baden - Baden , Dur -

mersheim , Gaggenau , Gernsbach , Rastatt , Kup -
penheim und Muggensturm sowie die Diaspora -

gemeinden Forbach und Malsch dem Kirchen -

Dezirk Karlsruhe - Stadf zugefeilt wurden .

Mit Schreiben vom 4. 11. 1952 feilte das De -

kanat Karlsruhe - Stadt mit , daß die Bezirkssynode

des Kirchenbezirks Karlsruhe - Stadt an die Lan -

dessynode einstimmig den Antrag richtet , mit

Beginn der neuen Legislafurperiode den alten

Kirchenbezirk Baden - Baden wieder herzustellen .

In der Begründung weist das Dekanat darauf hin ,

daß die in Frage kommenden Kirchengemein -

den nichf nur geographisch und landschaftlich ,

sondern auch ihrer inneren Struktur nach eine

gewisse Einheit bilden . Während die Karlsruher

Gemeinden städfischen Charakter tragen , sind

die Gemeinden des südlichen Teiles des Bezirkes

geprägt durch ihre Lage in der Diaspora . Die

Pfarrer dieser Gemeinden können auch aus zeif -

lichen und finanziellen Gründen nicht feilneb -

men an den regelmäßigen Zusammenkünften

der Karlsruher Pfarrbruderschaft . Siee kommen

nach wie vor im alten Baden - Badener Bezirk zu -

sammen , nicht nur aus Tradition , sondern weil

das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit leben -

dig erhalten wird durch die gemeinsamen Auf .

gaben , Fragen und Nöte , die durch den Dia -

sporacharakter der Gemeinden bedingt sind . Es

sind auch neue Unterrichtsstafionen in Baden -

Oos , Durmersheim , Rastatt , Gernsbach , Forbach

und Bühl errichtet worden und es ist nicht mög -

lich , von Karlsruhe aus den in der Diaspora be -

sonders wichtigen Besuchsdienst in den Gemein -

den wahrzunehmen und die vielen Religionsprü -

fungen in den Schulen regelmäßig abzuhalten .

In Anwendung des 8 74 KVwWurden die in

Betracht kommenden Gemeinden befragt und

auch dem Kirchenbezirk Rheinbischofsheim Ge-

legenheit zur Aeuberung gegeben . Die Antwor⸗

ten waren von allen Stellen zustimmend . Durch

das im Entwurf vorliegende Gesetz wird der alte

Kirchenbezirk wieder errichfet .

Nachdem die Gemeindewahlen in der Zeit

vom 8. Juni bis 17 . August 1947 durchgeführt

Worden waren , wird im Sommer dieses Jahres

die Neuwahl zu den kirchlichen Körperschaften
stattzufinden haben . Sobald diese gebildet sind ,

werden sie entsprechend 8 28 der Wahlordnung

die Abgeordnefen zur Bezirkssynode au wählen

haben . Dann wird auch der Zeitpunkt gekom -
men sein , das Geseiz in Kraft zu setzen . Heute

kann der Tag noch nicht bestimmt werden . Des -

wegen siehf Arfikel 3 vor , daß der Evang . Ober -

kirchenrat ermächtigt wird , diesen Tag festzu -

setzen . Dann werden die Mitglieder der Benirks -

synode zu einer ersten Tagung zusammenzu -

rufen sein . Da der Dekan und der Dekanstellver -

treter erst nach Konstituierung der Bezirkssynode
Baden - Baden ernannt bzw . gewählt werden kön .

nen , müssen die notwendigen Geschäfte bis da -

hin von dem Bezirkskirchenrat und dem Dekan

von Karlsruhe - Stadt erledigt werden . Dies ist der

Sinn des Artikels 3 des Gesetzes .
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